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anno primo’. An S. Victor in Paris kam die Hs. erst im 
15. Jh., denn aus dieser Zeit stammt die Notiz f. 125': 
‘Hunc librum acquisivit monasterio sancti Victoris prope 
Parisius frater Iohannes Lamasse, dum esset prior eiusdem 
ecclesie’. f. 126 beginnt die Sammlung des Ricardus de Pofis, 
vollständig, 469 Stücke. Der Cod. wird wegen seines Alters 
und seiner schönen deutlichen Schrift von den Pariser Hss. 
in erster Linie für eine Ausgabe heranzuziehen sein. Fehler­
frei ist der Text freilich nicht; ein Vergleich mit dem 
Cod. 4168 ergiebt z. B. manche Verbesserungen.

Sonst enthält die Hs. Folgendes: Auf den Vorblättern 
A—C ein Stück einer Decretalensammlung s. XIII. mit 
Briefen Innocenz’ III. f. 2 s. XIV. Die Summa des Thomas 
von Capua.

f. 122. Explicit summa dictaminis. Dann von der­
selben Hand: Decretum per formam compromissi. ‘In 
nomine Domini. Amen. Anno incarnationis MCCCLXXVI.1 
die lovis XX. mensis Marcii ind. XIIII. nos capitulum 
ecclesie Beneventane ex presentis decreti serie notum fa­
cimus universis, quod ecclesia nostra vacante per mortem 
domini Iohannis quondam ipsius ecclesie archiepiscopi, qui 
die Iune III. predicti mensis Marcii diem clausit extremum’ 
etc. Es folgen Formeln betreffs der Neuwahl. Aehnlich 
betreffs Melfi. f. 123'. Brief des Robertus comes Attra­
batensis, in welchem Jakob (II. 1291 —1327), der Sohn 
König Peters (III.) von Aragonien vorkommt. Unter den 
folgenden Briefen und Urkunden mehrere von König Karl 
(II. von Sicilien?).

f. 125. Reclame eines magister dictaminum, 
deren abgeschmackten Inhalt ich kurz mittheilen möchte, 
da er für den Dünkel dieser Herren und ihre Art, Schüler 
anzulocken, bezeichnend ist.

1) So ist jedenfalls zu lesen statt ‘MCCCLXVIII’, denn nur für 
1376 stimmen die folgenden Angaben. Es handelt sich um den Schisma­
tiker Johannes, für den Gams die Jahre nicht angiebt.

‘Universis scolaribus in aureo studio commorantibus 
P. magister in dictamine salutem et audire mirabilia, que 
secuntur’.

‘Cum ego P. irem sollicitus per montes, planicies et 
convalles, inveni quandam virginem speciosissimam’. P. stürzt 
ihr zu Füssen und ruft: ‘0 virgo preclarissima; ecce morte 
deficiam in brevi tempore, nisi tua misericordia me in 
suum recipiat servitorem’. Die Jungfrau hebt ihn auf und 
zeigt ihm eine Stadt mit sieben Thoren. Beim ersten Thor 
sind: ‘amplexus, supplicationes, benedictiones, salutationes, 


